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Ultraschall Wasserzähler - Multical 21

Die neuste Generation - robustes Design und hohe Qualität vereint.

Der elektronische Zähler hat keine beweglichen Teile, was bedeutet, dass kein Verschleiss entsteht und die-

ser gegen Verunreinigungen im Wasser resistent ist. Optional mit integriertem M-Bus-Modul oder dem auf-

gesetzten Impulsmodul für die Einbindung in den Techem Funk kann die jährliche Ablesung inklusive den 

Monatsendwerten ohne Betreten der Wohnung erfolgen.

Auf den Punkt gebracht

 Einfachste Installation: in allen Betriebsumgebungen, sowohl horizontal als auch vertikal 		
	 oder gar Überkopf.

 Der Zähler ist wasserdicht, IP68-typengeprüft. Als eine hermetisch vakuumverschlossene 	
	 Einheit konstruiert, was das Eindringen von Feuchtigkeit in die Elektronik verhindert. Da		
	 durch wird Kondenswasser zwischen dem Glas und dem grossen Display vermieden.

 Grosses und leicht lesbares Display. Zusätzlich zur Volumenauslesung werden eine 
	 graphische Indikation des aktuellen Durchflusses und eine Reihe von Infocodes angezeigt.

 Der kompakte Wasserzähler ist für Trinkwasser zugelassen. Das Zählergehäuse und die 		
	 Durchflussteile bestehen aus dem Kunststoffmaterial PPS, was bedeutet, dass der Zähler 	
	 kein Blei oder sonstige Schwermetalle enthält.

Produktebeschreibung

Die Volumenmessung erfolgt mit der bidirektionalen Ultra-

schalltechnik nach dem Laufzeitdifferenzverfahren. Dieses 

Messverfahren garantiert ein langzeitstabiles und genaustes 

Resultat. Der Zähler misst kontinuierlich sowohl die Wasser- 

als auch die Umgebungstemperatur und speichert täglich 

Mindest-, Mittel- und Höchsttemperaturen. Alle Register 

werden täglich im Speicher des Zählers für 460 Tage gespei-

chert. Darüber hinaus werden monatliche Daten der letzten 

36 Monate und Jahresdaten der letzten 10 Jahre gespeichert. 

Über die optische Schnittstelle kann der Datenlogger ausgele-

sen werden.

Seite 5.2.1
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Druckverlustdarstellung

Technische Daten Multical 21

Nenndurchfluss Q3 (m3/h) 2.5 4.0

Höchstdurchfluss Q4 (m3/h) 3.1 5.0

Mindestdurchfluss Q1 (l/h) 10 16

Q3/Q1 (R-Wert) R250 R250

Druckverlust bei Q3 mbar 400 400

kvs-Werte (dp = 1 bar) (m3/h) 3.95 6.3

Gewindeanschluss am Zähler G3/4B G1B

Länge mm 110 130

Nennweite DN 15 20

Zugelassene Daten
Zulassung DK-0200-MI001-015, SVGW

Temperaturbereich
Medium

0.1 °C ... 30 °C (T30) oder 
0.1 °C ... 70 °C (T70)

Umgebungsklasse Klasse B und C (Innen- und Aussenmontage)

Mechanische 
Umgebung

Klasse M1

Elektromagnetische
Umgebung

Klasse E1

Mechanische Daten
Umgebungstemperatur 2 °C ... 55 °C, 

kondensierende Feuchte

Schutzart IP68

Druckstufe PN16

Spannungsversorgung 3,65 VDC, 1 C-Zelle Lithium

Batterielebensdauer 16 Jahre bei tBAT < 30 °C 
bis zu 8 Jahre bei tBAT < 55 °C

Medium im Durchflusssensor Trinkwasser

Q3 2.5 Q3 1.6 Q3 4

Technische Daten M-Bus
M-Bus-Kommunikation Autoselect 300/2400/9600 Baud

Adressierung primär / sekundär

Protokoll nach EN13757 : 2013

Stromverbrauch 1 Einheitslast (1.5 mA)

Kommunikationsintervall Länger als 1 Minute (empfohlen)

Ultraschall Wasserzähler - Multical 21



DATENBLATT

Ultraschall Wasserzähler - flowIQ 3100

Die neuste Generation - robustes Design und hohe Qualität vereint.

Der elektronische Zähler hat keine beweglichen Teile, was bedeutet, dass kein Verschleiss entsteht und 

dieser gegen Verunreinigungen im Wasser resistent ist. Optional mit integriertem M-Bus-Modul oder 

dem Impulsmodul für die Einbindung in den Techem Funk kann die jährliche Ablesung inklusive den 

Monatsendwerten ohne Betreten der Wohnung erfolgen.

Auf den Punkt gebracht

 Einfachste Installation: in allen Betriebsumgebungen, sowohl horizontal als auch vertikal 		
	 oder gar Überkopf.

 Der Zähler ist wasserdicht, IP68-typengeprüft. Der Zähler ist als eine hermetisch vaku 		
	 umverschlossene Einheit konstruiert, was das Eindringen von Feuchtigkeit in die Elektro-	
	 technik verhindert. Deshalb wird Kondenswasser zwischen dem Glas und dem grossen 		
	 Display vermieden.

 Grosses und leicht lesbares Display. Zusätzlich zur Volumenauslesung werden eine graphische 	
	 Indikation des aktuellen Durchflusses und eine Reihe von Infocodes angezeigt.

 Der kompakte Wasserzähler ist für Trinkwasser zugelassen. Um gesundheitlich unbedenkliche 	
	 Produkte zu gewähren, steht Hygiene im Zentrum der Wasserzählerproduktion. Die Wasser-	
	 zähler werden in einem hoch automatisierten Prozess hergestellt und es werden ausschliess-	
	 lich Materialien verwendet, die trinkwasserzugelassen sind.

Produktebeschreibung

Die Volumenmessung erfolgt mit der bidirektionalen Ultra-

schalltechnik nach dem Laufzeitdifferenzverfahren. Dieses 

Messverfahren garantiert ein langzeitstabiles und genaustes 

Resultat. Der Zähler misst kontinuierlich sowohl die Wasser- 

als auch die Umgebungstemperatur und speichert täglich 

Mindest-, Mittel- und Höchsttemperaturen. Alle Register 

werden täglich im Speicher des Zählers für 460 Tage gespei-

chert. Darüber hinaus werden monatliche Daten der letzten 

36 Monate und Jahresdaten der letzten 10 Jahre gespeichert. 

Über die optische Schnittstelle kann der Datenlogger ausgele-

sen werden.

Seite 5.2.3
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Druckverlustdarstellung

Technische Daten flowIQ 3100

Nenndurchfluss Q3 (m3/h) 6.3 10.0 16.0 25 40 63 100

Höchstdurchfluss Q4 (m3/h) 7.8 12.5 20.0 31 50 79 125

Mindestdurchfluss Q1 (l/h) 40 100 100 156 250 394 1000

Q3/Q1 (R-Wert) R160 R160 R160 R160 R160 R160 R100

Druckverlust bei Q3 mbar 70 175 330 470 150 120 200

kvs-Werte (dp = 1 bar) (m3/h) 24 24 28 37 102 179 223

Gewindeanschluss am Zähler G5/4B G5/4B G2B Flansch Flansch Flansch Flansch

Länge mm 260 260 300 270 300 300 360

Nennweite DN 25 25 40 50 65 80 100

Höhe H mm 92 92 104.5 165 168 184 220

Lochkreis mm 125 145 160 180

Zugelassene Zählerdaten
Zulassung DK-0200-MI001-017, SVGW

Temperaturbereich Medium 0.1 °C ... 30 °C (T30)

Umgebungsklasse Klasse B und C (Innenräume und 
Schächte)

Mechanische Umgebung Klasse M1

Elektromagnetische Umgebung Klasse E1

Mechanische Daten
Umgebungstemperatur 2 °C ... 55 °C, kondensierende Feuchte

Schutzart IP68

Druckstufe PN16 / PN25 mit Flansch

Spannungsversorgung 3,65 VDC, 1 C-Zelle Lithium

Batterielebensdauer 16 Jahre bei tBAT < 30 °C 
bis zu 8 Jahre bei tBAT < 55 °C

Medium im Durchflusssensor Trinkwasser

6.3/10 16 25 40 100

Technische Daten M-Bus
M-Bus-Kommunikation Autoselect 300/2400/9600 Baud

Adressierung primär / sekundär

Protokoll nach EN13757 : 2013

Stromverbrauch 1 Einheitslast (1.5 mA)

Kommunikationsintervall Länger als 1 Minute (empfohlen)

Ultraschall Wasserzähler - flowIQ 3100

63



c) 	 Wasserzähler und Hausinstallation druckentlasten 	
	 (bei geöffnetem Ausgangsventil Entleerungsventil 	
	 kurzzeitig öffnen).

d) 	 Ausgangsventil schliessen (bei fehlendem Ventil 	
	 Leitungen entleeren).

e) 	 Wasserzählerverschraubungen mit geeignetem Werk-	
	 zeug lösen.

f) 	 Alten Wasserzähler entnehmen.

g) 	 Alte Dichtungen entfernen.

h) 	 Die Dichtflächen und Verschraubungen müssen frei 	
	 von Beschädigungen und Rückständen sein.

i) 	 Schutzkappen auf den Anschlussgewinden des neuen 	
	 Wasserzählers entfernen.

j) 	 Dichtflächen der Anschlussgewinde müssen sauber 	
	 und frei von Beschädigungen sein.

k) 	 Anschlussgewinde prüfen und mit einem KTW/TVO-	
	 konformen Schmiermittel einstreichen (z.B. Hahnen-	
	 fett, Techem Artikel Nr. 160958).

l) 	 Neue Dichtungen in die Verschraubungen einsetzen.

m) 	Zähler montieren, dabei Verschraubungen nicht über	
	 mässig anziehen.

n) 	 Achten Sie auf die Fliessrichtung! Dieser Zählertyp ist 	
	 in allen Winkeln und Positionen montierbar.
	 Das Display soll gut lesbar angebracht sein. Der 	
	 Zähler kann also in gewöhnlich waagerechter Positi-	
	 on, senkrecht in einem Steigrohr, schräg in allen 	
	 Winkeln und sogar mit dem Display nach unten 	
	 zeigend, z.B. unter einer Decke, montiert werden. Bei 
	 eventueller Montage in einem Fallrohr soll man 	
	 beachten, dass das Display in dem Fall „auf dem 	
	 Kopf“ abzulesen ist.

Weder eine gerade Einlauf- noch Auslaufstrecke ist not-
wendig um die Messinstrumentrichtlinie (MID) 2004/22/EG 
und OIML R49 einzuhalten. Nur bei kräftigen Durchfluss-
störungen vor dem Zähler ist eine gerade Einlaufstrecke 
notwendig.

o) 	 Kontrolle der Ablesbarkeit der Zählerkenndaten nach 	
	 dem Einbau. Die visuelle Ablesbarkeit aller Kennda-	
	 ten des Zählers und der Konformitäts- und Metrolo-	
	 gie Kennzeichnung darf nicht beinträchtigt werden.

p) 	 Ausgangsventil öffnen.

q) 	 Zapfstellen öffnen.

r) 	 Hauptabsperrventil (vor dem Wasserzähler) langsam 	
	 öffnen, damit der Wasserzähler und das Leitungsnetz 	
	 nicht beschädigt werden.

s) 	 Anschlussverschraubungen plombieren. Funktions-
	 prüfung durchführen.

t) 	 Zapfstellen schliessen und Dichtheit der Anlage 
	 prüfen.

u) 	 Evtl. am Leitungsnetz angeschlossene Geräte wieder 	
	 einschalten.

	 Wichtige Hinweise

Generell ist die originale Betriebsanleitung des Herstellers 
zu beachten.

Einbau und Montage dürfen nur durch eine Fachkraft 
erfolgen.
Diese Geräte sind nicht dafür bestimmt, durch Personen 
(einschliesslich Kinder) mit eingeschränkten physischen, 
sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder mangels 
Erfahrung und/oder mangels Wissen benutzt zu werden, 
es sei denn, sie werden durch eine für ihre Sicherheit 
zuständige Person beaufsichtigt oder erhielten von ihr An-
weisungen, wie das Gerät zu benutzen ist. Kinder sollten 
beaufsichtigt werden, um sicherzustellen, dass sie nicht 
mit dem Gerät spielen. Bei Sach- und Personenschäden, 
die durch unsachgemässe Handhabung oder Nichtbeach-
tung der Anleitung bzw. der Sicherheitshinweise verur-
sacht werden, übernehmen wir keine Haftung. In solchen 
Fällen erlischt jeder Garantieanspruch.

	 Zähleraustausch / Montage

Zähleraustausch
a) 	 Vorkehrungen treffen, damit evtl. am Leitungsnetz 	
	 angeschlossene Geräte nicht beschädigt werden.

b) 	 Hauptabsperrventil (vor dem Wasserzähler) 
	 schliessen.

MONTAGEANLEITUNG

Ultraschall Wasserzähler 
Multical 21 / flowIQ 3100

Volumenmessteile flowIQ 3100 / Multical 21

Für den Multical 21 (Kompositgehäuse) gelten fol-
gende max. Anzugsmomente:
G3/4B	  = 	 max. 15 Nm
G1B 	  = 	 max. 30 Nm
Bei schiefen Rohrinstallationen, wo die vorgeschrie-
benen Anzugsmomente überschritten werden, sollte 
eine teleskopische Verschraubung installiert werden.

!

Seite 5.2.5



Bei einer Erstinstallation sind vorab die Leitungen gründli-
che zu spülen.

Kommunikationsmodul Impuls
Das Modul darf auch nachträglich ggf. am Einbauort des 
Zählers angebracht werden. Die Nachrüstung darf nur von 
hierfür geschulten Monteuren vorgenommen werden. Das 
Modul muss mit einer Benutzersicherung gegen Ausbau 
gesichert werden.

	 Wichtige Hinweise

Generell ist die originale Betriebsanleitung des Herstellers 
zu beachten.

Einbau und der elektrische Anschluss dürfen nur durch 
eine Fachkraft erfolgen.

Anschluss der Leitungen:
Impuls S0	 rot (+) / schwarz (-) 

Die Impulswertigkeit beträgt 10 Liter/Impuls.

Beim Impulsausgang ist die richtige Polarität zu 
beachten (rot + / schwarz -).!

Unsachgemässe Montage, Druckprüfungen, Verän-
derungen oder falsche Bedienung können Personen 
und Sachschäden verursachen. Die Montageanlei-
tung ist vor dem Einbau zu lesen.
• 	 Bei beschädigter oder entfernter Plombe ist der 		
	 Wasserzähler nicht mehr für die gesetzliche 
	 Messung zugelassen.
• 	 Vor der Installation ist der Zähler auf Transport		
	 schäden zu überprüfen.
• 	 Nicht fallen lassen bzw. am Schutzdeckel oder 		
	 am Kabel halten.

!
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EU

Measuring Instrument Directive  2014/32/EU
Note 1

Notified Body, Module D: Force Certification: 0200

OIML R49:2006

OIML R49:2013

EN 1434-4:2015

EN 1434-4:2007, Welmec 7.2

EMC Directive 2014/30/EU

EN 61000-6-1:2007

EN 61000-6-2:2005

EN 61000-6-3:2007

EN 61000-6-4:2007

Low Voltage Directive 2014/35/EU

EN 61010-1:2010

EN 60950-1:2006

EN 60950-22:2006

EN 62311:2008

Pressure Equipment Directive 97/23/EC  
Table 1. applies

Radio & Telecommunication Terminal 
Equipment Directive (R&TTE) 1999/5/EC

EN 300 220-2    v.2.4.1:2012

EN 301 489-1    v.1.9.2:2011

EN 301 489-3    v.1.6.1:2013

EN 61010-1:2010

EN 60950-1:2006 + A11:2009 + A12:2011 + 
A1:2010 + A2:2013 + AC:2011

EN 60950-22:2006 + AC:2008

EN 62311:2008

RoHS Directive 2011/65/EU

WEEE  Directive 2012/19/EU

Conflict Minerals (CSR)
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Wasserzähler Techem flowIQ/MC21 

Urdorf 043 455 65 00 
Münchenstein 061 337 20 00 
Niederwangen 031 980 49 49 
Le Mont-sur-Lausanne 021 925 70 50

Anlage: 

X1
00

 

w 

b 

t 

v 

- - M M 

W800 

Wasserzähler 
flowIQ/MC21 

M-BusKabel1.5m(nichtabnehmbar)

Bei Trassenverlegung ist zwingend ein abgeschirmtes Kabel zu verwenden. Die beiden M-Bus-Leiter 
dürfen weder an Masse noch Schirm angeschlossen werden. M-Bus ist verpolungssicher. 

W800 Verbindungskabel U72 1x4x0.8 mm (M-Bus: türkis/violett / 24V: weiss/blau) 

X100 AP Abzweigdose plombierbar (z.B. Woertz 78x78mm) 
 Lieferung und Montage bauseits
 Montage in unmittelbarer Nähe zum Zähler
 In der Abzweigdose ausschliesslich folgende Klemmen verwenden:

Wago compact (157812314)                   Wago grau (157812384)

Wago weiss (157817104)

Für die Verbindung bei Unterputzzählern sind zwingend Einzeladerverbinder Scotchlok zu verwenden 
(nicht lösbar). 

Verdrahtung durch Elektriker 
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